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Zertifizierte Wundexpertise 
 

Diakoniestation der Stiftung St. Johannisstift stärkt Versorgung von Patientinnen 
und Patienten in der Häuslichkeit 

 
Paderborn. Die Diakoniestation der Stiftung St. Johannisstift ist von der AOK als „Spezieller 
Leistungserbringer für die Versorgung von chronischen und schwer heilenden Wunden gemäß §§ 
132, 132a Abs. 4 SGB V“ anerkannt worden. Damit gehört der ambulante Pflegedienst zu den 
ersten Einrichtungen in der Region, die diese neue, anspruchsvolle Qualifizierung erhalten haben. 
Die Zulassung erfolgte in enger Abstimmung mit der Diakonie RWL und setzt die bundesweite 
Rahmenempfehlung zur besseren Versorgung von Menschen mit chronischen Wunden um. 
 
„Mit dieser Zertifizierung wird das Ziel einer hochwertigen medizinisch-pflegerischen Betreuung 
in der häuslichen Umgebung weiter gestärkt“, erklärt Andreas Bogusch, Fachbereichsleiter 
ambulante Altenhilfe in der Stiftung St. Johannisstift. „Den unmittelbaren Vorteil haben davon 
unserer Patientinnen und Patienten, die auf eine individuelle und fachlich fundierte 
Wundversorgung angewiesen sind.“ 
 
Mehr Lebensqualität für Patient*innen  
Chronische oder schwer heilende Wunden bedeuten für viele Betroffene eine erhebliche 
Einschränkung der Lebensqualität. „Unsere spezialisierten Pflegefachkräfte in der Diakoniestation 
verfügen jetzt über erweiterte Kompetenzen in der Wundversorgung und beraten unsere 
Kundinnen und Kunden nach ganzheitlichen Gesichtspunkten“, ordnet Pflegedienstleiter Michael 
Rempel den konkreten Nutzen für die Kund*innen der Diakoniestation ein. „Den besonderen 
Vorteil, den wir als ambulanter Pflegedienst haben, ist die umfassende Perspektive: Durch unsere 
Hausbesuche können wir in unserer Anamnese und Behandlung die jeweilige Erkrankung, das 
soziale Umfeld und die persönlichen Bedürfnisse mit einbeziehen.“  
 
Das Stichwort sei in diesem Zusammenhang vor allen Dingen die Ursachenforschung, ergänzt 
Swetlana Merkel, verantwortliche Fachtherapeutin und Leiterin des Expertenteams. „Durch 
unseren besonderen Zugang zu den Patientinnen und Patienten haben wir die Möglichkeit, das 
Problem an der Wurzel nachhaltig zu behandeln und im besten Fall langfristig zu beseitigen.“ So 
könne das Wundexperten-Team auch herausfordernde Situationen, etwa bei schmerzenden, stark 
nässenden oder auch riechenden Wunden, gezielt verbessern. Das Ergebnis: mehr Wohlbefinden, 
mehr Selbstvertrauen und so wieder eine stärkere Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 
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Engere Zusammenarbeit für bestmögliche Behandlungsergebnisse 
Von der neuen Qualifikation profitieren auch die behandelnden Ärzt*innen. Durch digitale 
Wunddokumentation, fundierte pflegerische Anamnese und die Vorbereitung von 
Verordnungsformularen wird die ärztliche Arbeit deutlich entlastet. Das Kompetenzteam der 
Diakoniestation bringt seine Expertise aktiv in die Behandlungsplanung ein und unterstützt durch 
aktuelle pflegerisch-medizinische Erkenntnisse die Wundheilung – mit dem Ziel, 
Heilungsprozesse zu beschleunigen und Komplikationen zu vermeiden. 
 
Auch für Krankenkassen bedeutet die spezialisierte Wundversorgung einen Mehrwert: Moderne 
Behandlungsmethoden können die Behandlungsdauer verkürzen und so zur Kostenreduktion 
beitragen. 
 
Sicherheit und Entlastung für Angehörige und Partner im Gesundheitswesen 
Die Integration der spezialisierten Wundversorgung in das umfassende Leistungsangebot der 
Diakoniestation bietet auch pflegenden Angehörigen spürbare Entlastung. Zudem profitieren 
Entlassmanagement und Sozialdienste der Krankenhäuser: Durch die qualifizierte Nachsorge im 
häuslichen Umfeld können Krankenhausaufenthalte verkürzt oder Wiedereinweisungen 
vermieden werden. 
 
Attraktiv auch für Pflegefachkräfte 
Mit der neuen Anerkennung positioniert sich die Diakoniestation zudem als attraktiver 
Arbeitgeber für Pflegefachkräfte, die ihre erworbenen Kenntnisse in moderner Wundversorgung 
anwenden und weiterentwickeln möchten. 
 
„Qualität, die Vertrauen schafft“ 
„Die Zertifizierung ist für uns ein wichtiger Meilenstein“, sagt Andreas Bogusch. „Sie bestätigt 
unsere fachliche Kompetenz und ermöglicht es uns, Patientinnen und Patienten in komplexen 
Versorgungssituationen noch gezielter zu unterstützen. Damit stärken wir die Lebensqualität der 
Menschen, die uns ihr Vertrauen schenken.“ 
 
 
BUZ: Das Wundexpert*innen-Team der Diakoniestation Sr. Johannisstift (von links): Jeanette 
Reinke, Swetlana Merkel, Patrick Grzeszcuk, Nadine Heinemann, Andrea Lehde, Andrea Oebbeke, 
Andy Schulze und Daniel Röthig. Vorne: Yasemin Roch und Gemma Rodriguez Garcia. 
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Die Stiftung St. Johannisstift 
 
Die Stiftung St. Johannisstift kümmert sich seit 1862 um hilfebedürftige Menschen in verschiedenen 
Lebenslagen. Respekt, Gemeinschaft, die Individualität jedes einzelnen Menschen und Nächstenliebe sind 
die treibenden Kräfte für unsere Arbeit mit und an den Menschen. In unseren beiden Geschäftsbereichen 
Altenhilfe und Kinder- und Jugendhilfe sowie dem Bildungscampus und dem Krankenhaus setzen wir 
unsere Leitgedanken ganzheitlich und den neuesten Erkenntnissen entsprechend um. 
 
Die Altenhilfe an den Standorten Paderborn und Lippstadt versorgt mit einem Angebot von Tagespflege, 
Kurzzeitpflege, betreutem Wohnen und stationärer Pflege rund 480 alte Menschen. Weiterer Bestandteil 
der Altenhilfe ist außerdem die ambulante Pflege, deren Mitarbeiter*innen rund 500 hilfebedürftige 
Menschen versorgen. Unter dem Dach der Kinder- und Jugendhilfe leben rund 170 Kinder an fünf 
verschiedenen Standorten mit Regel- und Intensivplätzen sowie Clearing- und 
Inobhutnahmemöglichkeiten. Weiterführende Informationen finden Sie unter www.johannisstift.de. 
 
 
 
Ansprechpartnerin:  
 
Kristina Schütze 
Leiterin Referat Unternehmenskommunikation 
Tel.: 05251 401-470 
E-Mail: kristina.schuetze@johannisstift.de 


	Diakoniestation der Stiftung St. Johannisstift stärkt Versorgung von Patientinnen und Patienten in der Häuslichkeit
	Paderborn. Die Diakoniestation der Stiftung St. Johannisstift ist von der AOK als „Spezieller Leistungserbringer für die Versorgung von chronischen und schwer heilenden Wunden gemäß §§ 132, 132a Abs. 4 SGB V“ anerkannt worden. Damit gehört der ambulan...
	Mehr Lebensqualität für Patient*innen
	Engere Zusammenarbeit für bestmögliche Behandlungsergebnisse
	Sicherheit und Entlastung für Angehörige und Partner im Gesundheitswesen
	Attraktiv auch für Pflegefachkräfte
	„Qualität, die Vertrauen schafft“


